
RECHERCHIEREN UND 
RICHTIG LESEN

Lernwerkstatt am 10.03.2022
mit Lisa Tammena



Kurze Vorstellungsrunde

■ Name 

■ Eigene Herausforderung mit dem Recherchieren und 

Lesen wissenschaftlicher Literatur?



Agenda

■ Teil 1: Recherchieren von wissenschaftlichen Texten

■ Teil 2: Richtig Lesen



TEIL 1: RECHERCHIEREN



Arbeitsschritte der Literaturrecherche



Quellensuche: Wo finde ich Literatur?

■ Bibliothekskataloge (z.B. Stadt- und Universitätsbibliotheken, Der Karlsruher 
Virtuelle Katalog (KVK))

■ Literaturdatenbanken

■ Elektronische Volltextausgabe (http://de.wikisource.org/wiki/Hauptseite, 
http://books.google.com/, ResearchGate -> Wissenschaftler*innen direkt
anschreiben)

■ Internetsuchmaschinen (für einen ersten Überblick: Google Scholar, Wikipedia)

Tipp: Lehrer*innen / andere Expert*innen nach Literatur fragen. Häufig haben diese
Personen selber viel passende Literatur oder gute Tipps. Weiterhin hilft es die 
gefundenen Quellen überprüfen zu lassen bevor man sich in die Literatur vertieft.



Quellensuche: Wo finde ich Literatur?
Literaturdatenbanken
- In der Regel lizensiert

- Häufig nur Zusammenfassung 

- Welche Datenbanken stehen zur Verfügung?



Quellensuche: Wo finde ich Literatur?
Literaturdatenbanken



Suchvorgehen

- Stichwortrecherche: Boolesche Operatoren (UND, ODER, NICHT)

- Thesauri verwenden: systematisches Themenvokabular 



Quellenbewertung: Checkliste



Quellenbewertung: Zeitschriften 



Zusammenfassung



Tipp: Rechercheprotokoll

Beispiel:



TEIL 2: RICHTIG LESEN



Übung: Selbstreflexion

- Wie habt ihr bisher wissenschaftliche Texte gelesen?

- Was hat euch geholfen?

- Was war weniger effektiv?

Teile deine Antwort im Plenum!



3 Lesearten

1. Kursorisches Lesen

- Überblick bekommen, „Überfliegen“

- Sinnvoll zu Beginn der Recherche

- Zeitlimit setzen

- Tiefere Analyse bleibt aus

- Leitfragen beim Lesen:
- Ist der Text verständlich geschrieben?
- Ist der Text interessant und relevant?



3 Lesearten

2. Selektives Lesen

- Suche nach bestimmter Antwort

■ Fragen, die vor dem Lesen zu beantworten sind: 
– Was weiß ich schon? (eigenes Vorwissen) 
– Was suche ich genau? (Einschränkung der Suche) 
– Welcher Aspekt ist mir wichtig? (eigenes Lesemotiv) 

■ Fragen, die während des Lesens zu beantworten sind: 
– Wovon handelt der Text, entspricht er den Suchkriterien? (Thema / 

Problemstellung) 
– Was sagt der Text über das Gesuchte aus? (Aussage) 
– Welche Absicht verfolgt der Text dabei? (Ziel / Intention) 



3 Lesearten

3. Studierendes Lesen

- Systematische, vertiefte Analyse

- Stärkere Auseinandersetzung

- z.B. Vergleich von Textabschnitten zur gleichen Thematik in unterschiedlichen
Büchern

- Methode für studierendes Lesen: PQR4 Methode



PQ4R Methode 



Während dem Lesen: Beispiele für 
Markierungszeichen
■ wichtig

■ unklar / unverständlich / fraglich

■ Beispiel

■ Grund / Ursache

■ Folge / Konsequenz

■ Forderung

■ Ergebnis / Fazit

■ Widerspruch

■ Wiederholung

■ Eigen Assoziation

■ Ausblick / Prognose / Vision

■ Eigene Markierungszeichen?



Nach dem Lesen: Visualisieren

■ Schreibe das Thema deines Textes ins Zentrum eines Blattes. Füge einzelne 
Gedanken, Unterthemen, Begriffe zum Zentralthema auf Linien, die vom Zentrum 
ausgehen. Entwickle Linien und Unterlinien. Versuche nur Schlüsselwörter und 
Stichworte zu notieren, keine Sätze. Um Zusammenhänge sichtbar zu machen, 
kannst du Darstellungsmittel (Symbole, Pfeile, Kreise) benutzen. 

■ Ziel: 
– Textstruktur sichtbar machen 
– einen ersten Überblick über die Thematik bekommen 
– das Exzerpieren vorbereiten 



Nach dem Lesen: Exerpieren

■ Nummeriere die Textabschnitte, die du sorgfältig gelesen hast. Auf einem Extrablatt 
kannst du zu jeder Nummer eine Überschrift notieren. Dazu fasst du den Abschnitt 
in ein bis zwei Sätzen zusammen. Versuche die Argumentation des Autors im 
Konjunktiv wiederzugeben und trenne sie von deiner eigenen Position (zum Beispiel: 
Müller macht deutlich/ Schulze hebt hervor, es sei/ wäre...). Lege nun den 
Originaltext weg. Jetzt kannst du deine Notizen in einen Fließtext zusammenfassen. 
Gib deiner Zusammenfassung eine Einführung (zum Beispiel: „In dem Text „X“ 
beschreibt der Autor „Y“, wie ...“). Vergiss nicht den kontextuellen Rahmen zu 
notieren (Autor, Quelle, Art der Veröffentlichung, Disziplin etc.). 

■ Ziel: 
– eigenes Textverstehen schriftlich festmachen 
– Bearbeitung der Texte für Seminararbeiten (Exzerptausschnitte können als 

Paraphrasen in Facharbeit verwendet werden) 



Nach dem Lesen: Reflektieren

■ Versuche kritisch mit dem Text umzugehen und beginne mit dem Text und 
seinem Autor zu kommunizieren („Ich frage mich, ob ...“, „Ich würde dagegen 
einwenden, dass...“)! 

■ Ziel: 
– das eigene Problembewusstsein erweitern 
– Kritik üben 
– Argumente für die Facharbeit entwickeln 



Übung: PQ4R Methode
anwenden
Stell dir vor, dein Thema für die Facharbeit ist:

„Ist Musik wichtig für die Entwicklung von Kindern?“

Du hast bei deiner Recherche einen interessant klingenden Artikel gefunden. Wende für 
diesen Artikel die PQ4R Methode an. 

Nutze eigene Markierungszeichen!

20 Minuten Zeit



Übung: PQ4R Methode
anwenden
Stell dir vor, dein Thema für die Facharbeit ist:
„Sind Erzieher*innen einen erhöhten Burnout Risiko ausgesetzt als andere 
Berufsgruppen?“

Du hast bei deiner Recherche einen interessant klingenden Artikel gefunden. Wende für 
diesen Artikel die PQ4R Methode an. 

Nutze eigene Markierungszeichen!

20 Minuten Zeit



Übung: Feedback an uns!

- Was gefällt euch gut an den Workshops?

- Gibt es ein weitere Thema, was ihr gerne noch besprechen möchtet?
- Anstehende Themen:

24. März: Präsentieren: analoge & digitale Vorträge
07. April: wird von den Teilnehmenden gewählt



Zusammenfassende Übung: 
Optimierungsbedarf erkennen
■ Überlege (3 Minuten) wo dein persönlicher Optimierungsbedarf im Bereich 

Recherchieren & Lesen geben besteht und was konkrete Änderungsmöglichkeiten 
sind:

– Welche Methode möchten Sie mal testen?
– Wo hatten Sie ein Aha Erlebnis?

■ Jede*r überlegt sich mind. 2 konkrete Dinge, die er oder sie ändern/ausprobieren 
möchte &

■ Stellt diese den anderen Teilnehmenden vor


